
 

Pressemitteilung 

Einfach selbstgemacht: Die Last  
Minute Tipps für den Adventskalender 
 
Ob für Partner, Kind oder Haustier – ein selbstgemachter Adventskalender verbreitet Freude 
 
Holzwickede. Der Advent klopft allmählich an die Tür – ab dem 1. Dezember warten die meisten dann                 
ungeduldig auf Heiligabend. Versüßt mit vielen kleinen Päckchen oder Türchen, geht diese Zeit zum              
Glück für Viele schnell um. Egal ob Jung oder Alt, Mensch oder Tier – über einen Adventskalender freut                  
sich jeder. Stellt sich lediglich die Frage, ob kaufen oder selber basteln? „Ganz klar basteln“, sagt                
Schnäppchenfee-Gründerin Waltraud Aßmus. „Das ist viel persönlicher und es gibt einige tolle Dinge             
zum reinpacken.“ Wer jetzt noch schnell Kalender für seine Liebsten basteln möchte, aber noch ein               
bisschen Inspiration für die Füllungen braucht, für den hat die Modeschnäppchen-Bloggerin einige Ideen. 
 
Bei einem Adventskalender für den Partner ergeben sich verschiedene Möglichkeiten: „Man muss sich ja              
nicht gegenseitig 24 Päckchen schenken. Schön ist es auch, sich einen Adventskalender zu teilen und               
jeder besorgt zwölf Kleinigkeiten“, beschreibt Aßmus. Besonders abwechslungsreich wird die Zeit bis            
zum 24. Dezember, wenn sich hinter den Türchen eine Mischung aus materiellen Dingen, Gutscheinen              
und kleinen, persönlichen Nachrichten verbirgt. „Zum Start verschenkt man zum Beispiel einen            
Adventskalender im Adventskalender – für unterwegs oder bei der Arbeit. Die gibt es beispielsweise in               
Form von Teebeuteln oder aus Süßigkeiten. Auch ein Mini-Adventskranz für den Schreibtisch ist eine              
schöne Idee. Beides gibt’s zum Beispiel bei Butlers, Depot und Co.“ Weitere Ideen sind Rubbellose,               
Massageöl, Tassenkuchen, Gewürze, Kerzen, Brotaufstriche oder auch gemeinsame Fotos. Wer seinem           
Partner jeden Morgen ein Lächeln ins Gesicht zaubern möchte, der schreibt 24 kleine Liebesbotschaften              
und packt sie in den Kalender. „Gutscheine für einen Glühwein auf dem Weihnachtsmarkt, Eislaufen oder               
Schlittenfahren sorgen für entspannte Zweisamkeit in der durchaus auch mal stressigen Weihnachtszeit“,            
erklärt Aßmus und hat noch zwei Ideen für die letzten Päckchen: „Besonders schön finde ich, in diese                 
eine Wunderkerze und einen kleinen Wunsch für das nächste Jahr zu packen. An Silvester zündet man                
diese dann zusammen an. Oder aber auch die Anfangsbuchstaben der eigenen Namen als             
Christbaumschmuck – ein kleines Highlight am eigenen Tannenbaum.“ 
 
Auch WGs können sich einen Adventskalender teilen: „Dazu passen dann sehr gut Gutscheine für              
gemeinsame Koch- oder Filmabende. Oder aber man verteilt das Rausbringen des Mülls, Putzen und              
Staubsaugen über die 24. Türchen“, gibt die Bloggerin als Tipp mit einem Augenzwinkern weiter.  
 
Für einen Kinder-Adventskalender versprechen kleine Bücher, in denen es 24 Kurzgeschichten oder            
Rätsel bis zu Heiligabend gibt, jede Menge Spaß. Aber auch für materielle Kleinigkeiten hat die               
Schnäppchenfee-Gründerin einige Idee: „Ein Mini-Nudelholz mit Gutschein zum Plätzchen-Backen,         
Seifenblasen, Kreide, Knete, Stempel, Pflaster mit lustigen Motiven oder auch kleine Malbücher sind             
schöne Alternativen zu den klassischen Süßigkeiten.“ 
 
Natürlich darf auch das Haustier in der Weihnachtszeit nicht zu kurz kommen. „Damit die Vierbeiner               
etwas Besonderes bekommen, macht man die 24 Leckerlies einfach selber. Verpackt in einem             
Intelligenzspielzeug, haben die Fellnasen dann jeden Tag Spaß am Auspacken.“ 
 
Wer jetzt überlegt, noch einen Adventskalender zu basteln, der hat am Wochenende noch genug Zeit               
seine Päckchen zu befüllen. „Verpackt in einem kleinen, verzierten Karton oder an einer Lichterkette oder               
Ast  geknüpft, ergänzt der Adventskalender die Weihnachtsdekoration zu Hause.” 
 
Über Schnäppchenfee 

 



 

Mit 200.000 Besuchern der Webseite im Monat und über 269.000 Facebook-Fans ist 
Schnaeppchenfee.de der größte und reichweitenstärkste Schnäppchenblog für Frauen in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz, der seine Leser täglich mit den besten Schnäppchen aus der Fashion-, 
Beauty- und Lifestyle-Welt versorgt. Im Frühjahr 2013 hat Waltraud C. Aßmus den Blog in Unna 
(Westfalen) gegründet. 
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